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IM DAF..-U 

1. Vorentlastung 

Stadtbilder bzw. Wohnungsbilper zeigen uJ!§ drüber 
sprechen. � j i0 
Lernerlnnen beschreiben ·l1�ren Stadtte�L ihre 
Wohnung 1 ihr Zimmer ynter Verwendung von 
Attributen 

2 •. Formale Analyse 

GesetzmaBigkeiten des Gedichtes feststellen: 

- Bis a uf die letzte Zeile fehlen in jeder Zeile immer 2 
Adjektive als Attribute 
- Eine Sinneinheit besteht aus 2 Versen 
-Jede neue Sinneinheit bezieht sich auf die 
Vorangegangene 

3. Eigentatigkeit 

Lernerlnnen füllen die Lücken des Gedichtes aus 
und vervollstandigen das Gedicht. 

4. Vergleich mil dem Original 

5 . .  (gjerpretation 
:t��t -_

_ 
,/' 0: s��ptane�F AuBerungen der 

ln¡§fpretatj¿nsschwerpunkte: 
�:;;r�, t:�1r 

_ -
,>' ::---�< \j�� • Warum verwendet der Autor im.mer "grau", •f;dc was will er damit ausdrgcken (grauer:Alltag, 

Langeweile, Ein��mkeit, lsolation, 
Politikverdrossenheit, ¡,;1. 
• Was sagt die Schl�'sszeile aus über das 
Leben dieses Mensctl�h im Gedicht bzw. der 
Menschen allgemein?'� 
• Gibt der Autor. ei�'e Perspektive, di.ese . 
Situation zu verandern? 
• Was meint ihr, wie mensch dem grauen Alltag' 
entkommen kann?. 

6. Produktion eigner (personaler) Texte 

Lernerlnnen sollten nach dem yorgegei)enen 
Schema eigene Gedichte über IHRE S.tadt verlas­
sen, die IHRE eigene (personale) Perspektive wider­
spiegeln, dem grauen Alltag zu entkommen . . . miigli­
che Bereiche: Freizeit, Familie, Freizeit, Liebe, 
Partnerlnnenschaft, Schule, Uni, Arbeit, ... 
Am Ende dieser Sequenz die Texte vorlesen lassen 

Vorlesen der unterschiedlichen Gedichtvariationen bzw. auch an die Wand hangen und von den 
der Schülerlnnen Lernerlnnen rezipieren lassen. 

Lehrerln tragt die Originalversion vor:
';:J��!���b�f'! ' , Ut�ratur: 

lautet "grau", die letzte Zeile endet: "und schaltete · · .. ·•. Gerbrtd Haas 1 Wolfgang Menzel 1 Kaspar Spinner: 
den Farbfernseher an.'' Basisartikel: .. Handlungs- und produktorientierter 

Literaturunterric/¡t)n: Praxis Deutsch 123/1994. 

M.H. � 




